
INTERPRETATIONSSACHE:
EIN GEDICHT
Für den Hausacher LeseLenz stellt PD Dr. Björn Hayer
in loser Reihenfolge jeweils ein Gedicht vor.
Heute: Legende von Martina Hefter
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Was einmal war …

Vergänglichkeitsblues im Schatten der Ahornbäu-
me: Martina Hefters Lyrik über das Pflegeheim.

Früher gab es noch das Paradies, ganz gewiss. Die 
„alten Menschen“ lebten als Ahornbäume, die 
umgeben von der Familie waren und schützend 
ihre Hände bzw. Zweige um sie legten. Weisheit 
galt noch etwas in diesem „goldene[n] Zeitalter“. 
Als man jedoch die Heizdecke erfand und der 
Fortschritt für Sesshaftigkeit sorgte, wurden die 
Alten ihrer Berechtigung beraubt und „mussten 
sich selbst neu erfinden“. Später kam die Heizdecke 
im XXL-Format, nämlich in Form der Heizpilze, 
die den Jugendlichen neue Möglichkeiten 
eröffnete, aber indessen nur Probleme schuf. 
Als sie jedoch, die die Seniorinnen und Senioren 
einst in die Einsamkeit abgeschoben hatten, 
erwachsen wurden, verlor sich die Leichtigkeit. 
Sie wurden „wurzelnd“, bis sie am Ende selbst 
zu Ahornbäumchen generierten und das Los der 
Alten tragen mussten. Immerhin blieben ihnen 
die Blicke der Kinder, die im Angesicht der Reife 
noch zu staunen wissen. 

Wovon Martina Hefters den Band „Es könnte auch 
schön werden“ einleitendes und gleichnishaftes 
Gedicht kundgibt, ist das traurige Bild des Alterns 
in der Moderne. Das In-die-Jahre-gekommen-Sein 
gleicht in der Leistungsgesellschaft dem Verlust 
jedweder Legitimation. Der Fortschritt erlaubt 
ein Abschieben der Hochbetagten und entwertet 
deren Reichtum an Einsicht und Wissen.  Gerade 
weil die Betroffenen vor sich hin„kauer[n]“ und 
keine Lobby haben, hat Martina Hefter den Alten 
eine Stimme gegeben. Jedoch ohne anklagenden 
Impetus. Stattdessen zeichnet ihr Band, der 
von ihrer Schwiegermutter im Pflegeheim 
handelt, eine vielschichtige Annäherung an den 
gesellschaftlichen und individuellen Umgang mit 
dem Altern nach. Die Autorin ringt mit sich und 
legt vor allem deswegen ein so besonnenes wie 
verblüffend ehrliches Buch vor.
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